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DRY

Funktionen

Die Heizpatrone DRY besitzt 1 Heizkörper-
temperatureinstellung von 48° C und erwei-
tere Funktionsmöglichkeiten; sowie automa-
tische Ausschalte-Funktion des Heizens, im 
Bereich von 1 bis 5 Stunden. Dies ermög-
licht einen praktischen und einfachen Be-
trieb der Trockenfunktion.

Es besteht die Möglichkeit einer Temperatur-
einstellung im Bereich: 43, 48, 52, 55, 60° C.

Die Temperatur wird nach der Einstellung 
gespeichert und ist zugleich als Tempera-
turstufe des Trockenbetriebs zu verstehen. 
Der eingebaute Temperatursensor schützt 
den Heizkörper vor dem Einfrieren bei ei-
ner Temperatursenkung von 5-7° C. Die 
blinkende LED-Diode signalisiert die akti-
ve Frostschutzfunktion. 

Betrieb

Die Heizpatrone wird mit der Taste einge-
schaltet, was durch das Leuchten der LED-
Diode angezeigt wird. Der Regler ist verant-
wortlich für das Einhalten der eingestellten 
Heiztemperatur. Achtung: Das Heizpatro-
nen-Steuerungssystem aktiviert das Gerät 
nur, wenn die Heizkörpertemperatur niedri-
ger ist als die eingestellte Temperatur (Stan-
dard beträgt 48° C). Nach Erreichen der be-
liebigen Temperatur, wird die Heizpatrone 
zeitweise aktiviert, um die eingestellte Tem-
peratur einzuhalten, was dazu beiträgt, dass 
der Energieverbrauch wesentlich niedriger ist. 
Im rechten, oberen Bereich des Steuerungs-
paneels befindet sich die TIMER-Taste, mit 
der die Zeit eingestellt werden kann, nach 
der das Heizen automatisch beendet wird. 
Weiteres Drücken der Taste aktiviert die LED-
Dioden auf der Heizzeitanzeige und ermögli-
chen somit einen Wert von 1 bis 5 Stunden 
einzustellen. Nach Ablauf dieser Zeit wird 
die Heizpatrone automatisch ausgeschaltet.

Taste TIMER
Anzeige TIMER

Betriebsanzeige der Heizpatrone 

Ein- und Ausschalten der 
Heizpatrone 
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Wichtige Tipps:

•	 Das längere Gedrückthalten der Taste 
 stellt die Zeit für 5 Stunden ein oder 

schaltet den TIMER aus

•	 Die Taste  ist auch bei ausgeschalte-
ter Heizpatrone aktiv. Nach dem Drü-
cken wird die Heizpatrone eingeschaltet 
und stellt die Zeit des TIMERS automa-
tisch auf 1 Stunde ein. 

•	 Um den TIMER auszuschalten, drücken 
Sie mehrmals die Taste oder Heizpatro-
ne einfach aus – und wieder einschalten

•	 Die LED-Dioden der TIMER-Anzeige er-
löschen der Reihe nach mit dem Zeitab-
lauf, bis das Gerät ausgeschaltet wird

Die Heizpatronenkonstruktion, als auch die 
physikalischen Eigenschaften verschiedener 
Heizmedien können zur ungleichmäßigen 
Temperaturverteilung im Heizkörper füh-
ren, so dass die unteren Heizkörperrohre 
kalt bleiben. Dieser Zustand ist völlig nor-
mal und ist nicht als Resultat eines fehler-
haften Heizpatronenbetriebs zu verstehen. 

Heiztemperaturänderung 
— Servicefunktion 

Die Heizpatrone ist serienmäßig so vorpro-
grammiert, dass die Temperatureinstellung 
nach dem Einschalten des Gerätes immer 
48° C beträgt. Dieser Wert kann jedoch ge-
mäß unteren Anweisungen geändert werden.

Befolgen Sie dazu folgende Schritte:

1.	 Das Gerät von der Stromversorgung 
abtrennen (Stecker aus der Steckdose 
ziehen)

2.	 Die Taste gedrückt halten und die Heiz-
patrone wieder an die Stromversorgung 
anschließen (Taste bleibt die ganze Zeit 
gedrückt!)

3.	 Taste loslassen 

4.	 Auf dem Heizpatronenpaneel beginnt 
eine der 5 Dioden zu pulsieren. Wählen 
Sie mit der Taste den beliebigen Tempe-
raturwert der Heizpatrone (siehe unte-
re Tabelle)

52° 55° 60°

48°

43
°

5.	 Warten Sie 10 Sekunden ab oder drü-
cken die TIMER-Taste um den gewähl-
ten Wert zu speichern.
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Signalisierung von Störungen

Die Heizpatrone DRY besitzt eine aktive 
Überwachungsfunktion und signalisiert ver-
schiedene Alarmzustände. Der Fehlerstatus 
wird auf der Diodenanzeige des TIMERS si-
gnalisiert, wobei zwei Dioden auf Dauer 
leuchten und die mittlere blinkt (schnelles 
Blinken und längere Pause). 

Die Anzahl des Blinkens beschreibt folgen-
den Fehlercode:

a.	 2 x Blinken: „Trockenbetrieb im Heizkör-
per“ — Signalisierung von Heizmedium-
Mangel im Inneren des Heizkörpers. Prü-
fen Sie, ob der Heizkörper richtig befüllt 
ist.

b.	 3 x Blinken: „Überhitzung“ — zu ho-
he Temperatur des Heizmediums im 
Heizkörper.

•	 Wenn die Heizpatrone heizt obwohl 
Sie ausgeschaltet ist, wurde höchst-
wahrscheinlich die Elektronik be-
schädigt. Reparatur des Gerätes ist 
erforderlich

•	 Wenn die Heizpatrone in einem Heiz-
körper montiert ist, der in der Zent-
ralheizung mit Warmwasser betrie-
ben wird, ist der Alarmzustand nicht 
als Fehler der Heizpatrone zu verste-
hen, sondern deutet auf eine hohe 
Temperatur hin. Versichern Sie sich, 

ob die Wassertemperatur in der An-
lage den Wert von 82° C nicht über-
schreitet, ansonsten kann es zum 
Schaden der thermischen Sicherung 
der Heizpatrone führen.

c.	 4 x Blinken: „Temperatursensor beschä-
digt“ — Mögliche Störung des Elektrosys-
tems. Das Gerät muss repariert werden.

d.	 5 x Blinken: „Warnung vor offenem Was-
serumlauf in der Zentralheizung“ — es 
besteht das Risiko, dass der Wasser-
kreislauf des an die Zentralheizung an-
geschlossenen Heizkörpers, durch Wär-
meverlust beeinträchtigt ist. 

Achtung: Während des Zudrehens der Zen-
tralheizungs-Ventile, sollte immer eines der 
Ventile offen gelassen werden, so dass ei-
ne plötzliche Druckerhöhung im Heizkörper 
verhindert werden kann. 

Die Fehlermeldung kann durch Aus — und 
erneute Einschalten der Heizpatrone ge-
löscht werden. 

Im Fall einer Störung, schalten Sie die Heiz-
patrone aus und warten ab bis der Heizkör-
per abgekühlt ist. Vor dem Neustart sollte 
die Störungsursache geklärt und beseitigt 
werden. Wenn danach immer noch eine 
Fehlermeldung signalisiert wird, setzen Sie 
sich mit Ihrem Händler oder Produzenten 
in Verbindung.
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Problembehebung

Fehlermeldung Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Heizpatrone meldet Fehler-
status (Dioden leuchten auf 
Dauer, mittlere blinkt).

Siehe Beschreibung 
Fehlerstatus.

Befolgen Sie die Schritte 
aus dem Kapitel „Signalisie-
rung von Störungen“.

Heizkörper ist kalt. Dioden 
leuchten korrekt.

Einsatz der thermischen Si-
cherung. Elektronik wurde 
beschädigt.

Reparatur des Gerätes 
erforderlich.

Heizpatrone außer Betrieb, 
lässt sich nicht einschalten, 
leuchtet nicht.

Fehlerhafte Energiezufüh-
rung. Elektronik wurde 
beschädigt.

Prüfen Sie, ob die Heizpa-
trone richtig angeschlos-
sen ist. Falls ja, ist ei-
ne Reparatur des Gerätes 
erforderlich.

Heizpatrone heizt unkont-
rolliert, kann nicht ausge-
schaltet werden.

Elektronik wurde 
beschädigt.

Reparatur des Gerätes 
erforderlich.

Einschalten der Heizpatro-
ne löst FI-Schalter aus.

Mechanischer Schaden der 
Heizpatrone durch Über-
druck im Heizkörper (Luft-
kissen fehlt).

Reparatur des Gerätes 
erforderlich.

Elektrische Isolierung des 
Heizelementes geschwächt 
oder andere Schäden.

Setzen Sie sich mit dem 
Elektriker oder Produ-
zenten in Verbindung 
um die Problemquelle zu 
identifizieren.
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Bestimmung
Die Heizpatrone ist ein elektrisches Heiz-
gerät, das ausschließlich für den Einbau in 
Wasserheizkörper bestimmt ist (separat 
oder an die Zentralheizung angeschlossen). 

Die Nennleistung der Heizpatrone sollte zur 
Heizkörperleistung angepasst werden (bei 
Kenndaten 75/65/20° C)

Technische Daten
Modellkennzeichnung 

(Kabeltyp): 
PB (Gerades Kabel ohne Stecker) *
PW (Gerades Kabel mit Stecker)
SW (Spiralkabel mit Stecker)

Elektrischer Anschlusstyp: Y: MEG, MOA, MOA IR, REG 3, DRY
Z: REG 2

Energieversorgung: 230 V / 50 Hz

Erhältliche Leistungen: 120, 200, 300, 400, 600, 800, 1000, 1200 [W]

Sicherheitsklasse des Gerätes: Klasse I

Heizkörperanschluss: G 1/2"

Schutzart des Gehäuses [IP]: IPx4: MEG
IPx5: REG 2, REG 3, MOA, MOA IR, DRY

Länge des Heizelementes: 120 200 300 400 600 800 1000 1200 [W]
315 275 300 335 365 475 565 660 [mm]

*dieses Gerät ist für einen festen Stromanschluss geeignet
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Gebrauchsanweisung

Unsere Produkte wurden mit dem Gedanken entworfen die Bedürfnisse 
unserer Kunden nach den höchsten Qualitäts-, Funktionalitäts- und Sicher-
heitsstandards zu erfüllen. Wir danken für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen 
viel Freude mit Ihrem neuen Gerät.

Elektroheizkörper

Sichere Montage und Verwendung

1.	 Der Heizkörper darf nicht über die Steckdose montiert werden.

2.	 Der Heizkörper muss mit einer genau abgemessenen Menge Flüssigkeit 
befüllt werden. (Siehe Kapitel „Montage und Demontage“ Bei Leckage 
oder zu niedrigem Stand des Heizmediums im Heizkörper setzen Sie sich 
bitte mit Ihrem Händler in Verbindung.

3.	 Dieses Gerät ist nicht mit Raumtemperaturregler ausgestattet.* Daher ist die 
Benutzung in kleinen Räumen, in denen sich Menschen mit eingeschränk-
ter Fähigkeit zum selbständigen Verlassen des Raumes befinden, nicht zu-
lässig. (Ausnahme: Ständige Aufsicht durch einen Erwachsenen).

* betrifft nicht alle Modelle. Für weitere Informationen kontaktieren Sie Ihren Händler.
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4.	 Der Elektroheizkörper ist kein Spielzeug. Kinder unter 3 Jahren sollten 
sich nicht in der Nähe des Heizkörpers aufhalten. Kinder im Alter von 
3 bis 8 Jahren dürfen den Heizkörper nur unter Aufsicht von Erwachse-
nen selbständig bedienen oder nach einer Einweisung über den siche-
ren Gebrauch sowie alle damit verbundenen Gefahren. Dies gilt jedoch 
nur, wenn das Gerät vorher fachgerecht installiert und angeschlossen 
wurde.

5.	 Achtung: Einige Heizkörperelemente können relativ heiß werden. Bitte beachten Sie 
dies besonders bei der Anwesenheit von Kindern oder behinderten Menschen.

6.	 Wenn das Gerät als Wäsche — oder Handtuchtrockner eingesetzt wird, 
verwenden Sie nur Stoffe die zuvor ausschließlich in Wasser gereinigt 
wurden.

7.	 Aus Sicherheitsgründen (Rücksicht auf Kleinkinder) sollte das unterste 
Rohr des Wäsche- oder Handtuchtrockners mindestens 60 cm über dem 
Boden sein.

8.	 Das Gerät sollte nur durch einen qualifizierten Fachmann installiert wer-
den, unter Beachtung aller gültigen Sicherheitsnormen und Vorschriften.

9.	 Alle Anlagen an denen das Gerät angeschlossen wird muss den aktuell 
gültigen Normen und Vorschriften des Landes entsprechen.

10.	Zum Anschluss der Heizpatrone dürfen keine Verlängerungskabel oder 
Adapter verwendet werden.
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11.	Stellen Sie sicher, dass der Stromkreis der elektrischen Anlage, an der 
die Heizpatrone angeschlossen werden soll, über einen passenden Über-
stromschutzschalter und eine Fehlerstromschutzeinrichtung (R.C.D.) mit 
einer Empfindlichkeit von 30 mA verfügt.

	 Bei einem festen Stromanschluss ist ebenso obligatorisch ein Schalter, 
der die Trennung des Gerätes auf allen Polen mit Kontakten um je 3 mm 
ermöglicht.

12.	Die mit dem Symbol PB markierte Geräteversion kann im Badezimmer 
in der durch die angemessenen Vorschriften definierten Zone 1 instal-
liert werden, jedoch unter einhalten der gesonderten Vorschriften über 
elektrische Anlagen im Nassbereich.

	 Alle anderen Geräteversionen können in Zone 2 oder außerhalb instal-
liert werden.

13.	Verwenden Sie das Gerät zweckgemäß und übereinstimmend mit der 
Betriebsanleitung.

14.	Versichern Sie sich, ob der Heizkörper gemäß Betriebsanleitung richtig 
auf der Wand montiert wurde.

15.	Bitte leiten Sie dieses Informationsmaterial an den Endbenutzer weiter.
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Zone 1

Zone 2
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Elektroheizpatrone

Sicherheitsanforderungen — Montage.

1.	 Die Montage des Heizkörpers darf nur von einen qualifizierten Fachmann 
durchgeführt werden.

2.	 Schließen Sie das Gerät nur an eine ordnungsgemäß ausgeführte elekt-
rische Installation an (Beachten Sie die Kennzeichnung auf der Heizpat-
rone).

3.	 Es ist zulässig die Heizpatrone außerhalb des Heizkörpers kurz einzuschal-
ten. Sie darf aber nicht länger als 3 Sek. eingeschaltet sein.

4.	 Es ist absolut nicht zulässig die Heizpatrone in einen nicht befüllten Heiz-
körper einzuschalten.

5.	 Stellen Sie sicher, dass das Versorgungskabel keine heißen Elemente des 
Heizkörpers oder der Heizpatrone berührt.

6.	 Bei der Montage oder Demontage darf sich das Gerät nicht unter Span-
nung befinden.

7.	 Öffnen Sie auf keinen Fall das Gehäuse des Gerätes. 

8.	 Bei den Parameter 75/65/20° C .darf die Nennleistung der Heizpatrone 
nicht größer als die Heizleistung des Heizkörpers sein.
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9.	 Der Druck im Heizkörper darf 10 atm nicht überschreiten. Sorgen Sie un-
bedingt dafür, dass bei einem Elektroheizkörper ein Luftkissen im Heiz-
körper verbleibt. Ist der Heizkörper an eine Zentralheizung angeschlos-
sen muss bei Betrieb der Heizpatrone immer ein Ventil geöffnet sein. 
Durch diese Maßnahmen wird ein Druckanstieg aufgrund der thermi-
schen Ausdehnung der Flüssigkeit verhindert.

10.	Das Gerät ist für den Hausgebrauch vorgesehen.

11.	 Installieren Sie das Gerät gemäß den örtlich geltenden, gesetzlichen Si-
cherheitsvorgaben von elektrischen Anlagen unter Beachtung der Lage 
und des Abstandes zu Wasserquellen.

Sicherheitsanforderungen — Nutzen

1.	 Das Heizelement muss im Betrieb vollständig vom Heizmedium bedeckt 
sein.

2.	 Überprüfen Sie regelmäßig, ob das Gerät nicht beschädigt und die Be-
nutzung sicher ist.

3.	 Wenn das Kabel beschädigt ist, dann darf man das Gerät nicht benutzen. 
Ziehen Sie das Netzkabel und wenden Sie sich an den Hersteller oder 
Händler.
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4.	 Vermeiden Sie Feuchtigkeit auf dem Heizpatronen-Gehäuse.

5.	 Setzen Sie die Heizpatrone nicht bei einer Zentralheizung ein, wo die Was-
sertemperatur 82° C überschreiten kann.

6.	 Der Heizkörper oder die Heizpatrone können sich bis zu hohen Tempera-
turen erwärmen. Seien Sie beim Kontakt mit dem Heizkörper vorsichtig.

7.	 Öffnen Sie das Gehäuse nicht.

8.	 Während der Benutzung der Heizpatrone in einem Heizkörper, der an 
die Zentralheizung angeschlossen ist, muss sicher gestellt sein, dass ein 
Ventil geöffnet ist.

9.	 Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren oder Personen mit eingeschränk-
ter geistiger oder körperlicher Leistungsfähigkeit nur unter Aufsicht oder 
nach Ausbildung in den Grundsätzen der sicheren Handhabung und Ge-
fahren benutzt werden.

10.	Das Gerät ist kein Spielzeug. Achten Sie hierbei vor allem auf Kinder.

11.	Die Reinigung darf man nur dann vornehmen, wenn das Gerät vom Strom-
netz getrennt ist.

12.	Die Reinigung durch Kinder unter 8 Jahren ist nur unter kompetenter Auf-
sicht zulässig.
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Die Montage und Demontage
Die detaillierten Informationen zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten der Montage oder 
Demontage der Heizpatrone im Heizkörper 
sind beim Hersteller oder Händler verfügbar 
(siehe Fußzeile dieser Bedienungsanleitung). 
Darunter wurden die grundlegenden Anfor-
derungen und Prinzipien aufgeführt, die be-
achtet werden müssen, .um eine langfristige 
und zuverlässige Nutzungsdauer des Gerätes 
zu gewährleisten. 

150°

Bei der horizontalen Montage einer Heizpatro-
ne sollte sich das einzelne Rohr mit dem Sen-
sor an der niedrigstmöglichen Stelle befinden.

Hinweise vor der Montage bzw. 
der ersten Ingebrauchnahme: 

1.	 Lesen Sie das Kapitel: Sicherheitsanfor-
derungen — Montage.

2.	 Schrauben Sie die Heizpatrone nur 
mit einem flachen Maulschlüssel (Grö-
ße  22) ein.

3.	 Die Heizpatrone muss an der Untersei-
te angebracht werden, senkrecht zu den 
Querrohren unter Einhaltung eines ent-
sprechenden Freiraumes für die richti-
ge Zirkulation des Heizmediums.

4.	 Verwenden Sie nur ein zulässiges Heizme-
dium (Wasser; spezielle Produkte zur Ver-
wendung in Systemen der Zentralheizung 
auf Wasser und Glykol Basis; Heizöle, die 
den Anforderungen des Heizpatronen- 
und Heizkörperherstellers entsprechen).

5.	 Prüfen Sie die Abstände zwischen den 
einzelnen Rohren des Heizelements und 
biegen Sie diese falls notwendig.

5 mm

2-3 mm

8% (20°C)
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6.	 Nehmen Sie die Heizpatrone erst in Be-
trieb, wenn sich das Heizelement voll-
ständig im Wasser oder in einer ande-
ren Flüssigkeit befindet.

7.	 Schützen Sie den Heizkörper vor übermä-
ßigem Druck (Luftkissen in einem Elekt-
roheizkörper, ein geöffnetes Heizkörper-
ventil bei einer Zentralheizung).

8.	 Füllen Sie den Heizkörper nicht mit ei-
ner Flüssigkeit, derer Temperatur höher 
ist als 65° C.

9.	 Beim Anschluss des Gerätes an eine Fes-
tinstallation, befolgen Sie die folgenden 
Hinweise:

a.	 Braunes Kabel — Anschluss an den 
Außenleiter (Phase)(L).

b.	 Blaues Kabel — Anschluss an den 
Neutralleiter (N).

c.	 Gelb-grünes Kabel — Anschluss an 
den Schutzleiter (PE).

10.	Vor dem Befüllen des Heizkörpers stel-
len Sie bitte sicher, dass die Verbindung 
zwischen der Heizpatrone und dem Heiz-
körper dicht ist.

11.	Die Installation der Zentralheizung muss 
mit entsprechenden Ventilen ausgestat-
tet sein, so dass eine Absperrung des 
Heizkörpers möglich ist (Mischbetrieb).

12.	Die Temperatur der Zentralheizung darf 
nicht höher sein als 82° C!

13.	Eine ausführliche Montageanleitung fin-
den Sie am Ende dieser Anleitung.

Hinweise vor der Demontage:

1.	 Vor der Demontage der Heizpatrone tren-
nen Sie das Gerät von der Stromversor-
gung und stellen Sie sicher, dass der Heiz-
körper nicht heiß ist.

2.	 Achten sie bitte darauf, dass der Heiz-
körper samt Heizpatrone mit Flüssigkeit 
gefüllt ist, wobei dieser sehr schwer sein 
kann. Beachten Sie dabei die richtigen 
Sicherheitsmaßnahmen.

3.	 Um jegliche Schäden zu vermeiden stellen 
Sie vor der Demontage der Heizpatrone 
bitte sicher, dass sich im Heizkörper und 
in der Installtion keine Flüssigkeit mehr 
befindet. Wenn nötig schließen Sie die 
entsprechenden Ventile, entleeren den 
Heizkörper usw.

Recycling	  

Nach einer endgültigen Demontage darf 
das Produkt nicht im herkömmlichen Ab-
fall entsorgt werden. Das Symbol, welches 
auf dem Produkt, auf der Gebrauchsanwei-
sung und auf der Verpackung zu finden ist, 
informiert Sie über die richtige Entsorgung. 
Der Abfall darf nur an bestimmten Sam-
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mel- und Verwertungsstellen für elektri-
sche und elektronische Abfälle abgegeben 
werden. Die Information über die Entsor-
gungs- und Verwertungsstelle bekommen. 
Sie bei Ihrem Händler oder beim Herstel-
ler. Wir bedanken uns für Ihren Einsatz bei 
der Umweltpflege.

Pflege

•	 Vor der Durchführung von Wartungsar-
beiten trennen Sie immer das Gerät vom 
Stromnetz ab.

•	 Überprüfen Sie regelmäßig den Flüssig-
keitsstand im Heizkörper und achten Sie 
darauf, dass das Heizelement vollstän-
dig eingetaucht ist.

•	 Reinigen Sie das Produkt nur mit einem 
trockenen oder feuchten Tuch mit gerin-
ger Menge Spülmittel, die aber keine Lö-
semitteln und Schleifmitteln beinhalten 
dürfen. 
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Garantiebedingungen
1.	 Die Garantie gilt für elektrische Heizpa-

tronen. Das Modell und die wichtigsten 
Eigenschaften wurden auf der Verpa-
ckung beschrieben.

2.	 Mit der Produktabnahme bestätigt der 
Kunde die Vollwertigkeit des Produktes. 
Bei der Feststellung von jeglichen Män-
geln, sollte der Verkäufer sofort daran 
in Kenntnis gesetzt warden, in anderem 
Falle wird angenommen, dem Kunden 
wurde ein mangelfreies Produkt ver-
kauft. Dies betrifft vor allem die Ober-
fläche der Steuerung.

3.	 Die Garantie beträgt 24 Monate vom 
Kaufdatum, jedoch nicht länger als 36 
Monate vom Produktionsdatum.

4.	 Voraussetzung der Inanspruchnahme 
der Garantieleistung ist der Kaufbeleg. 
Wird dieser nicht vorgelegt, verfügt der 
Hersteller über das Recht, den Garantie-
anspruch abzuweisen.

5.	 Die Garantie gilt nicht für Schäden, die 
aus folgenden Gründen entstanden sind: 

—	 auf Grund einer falschen Montage, 
Bedienung oder Demontage (nicht 
mit der Betriebsanweisung überein-
stimmend),

—	 falscher Einsatzbereich des Heizele-
mentes (nicht mit dessen Bestim-
mung übereinstimmend),

—	 nach Eingriff in das Gerät von dazu 
unbefugten Personen,

—	 aus Schuld des Kunden nach dem 
Kauf.

6.	 Die Heizanlage sollte mit Ventilen aus-
gestattet werden, die eine Demontage 
des Heizkörpers bzw. Heizpatrone oh-
ne Entleerung der gesamten Anlage er-
möglichen. Probleme oder Kosten, die 
durch das Fehlen solcher Ventile in der 
Anlage verursacht worden sind, werden 
nicht von Terma getragen.

7.	 Die Bedienungsanleitung gilt als integra-
ler Teil der Garantiekarte und sollte vor 
Inbetriebnahme des Produktes, gründ-
lich gelesen werden.

8.	 Der Hersteller verpflichtet sich zur Feh-
lerbeseitigung innerhalb von 14 Tagen 
vom Eingang des bemängelnden Pro-
duktes in den Firmensitz.

9.	 Sollte der Fehler nicht beseitigt werden 
können, stellt der Hersteller ein neues, 
funktionsfähiges Exemplar mit den glei-
chen Kenndaten zur Verfügung.



L[mm]              300   365    565
Leistung [W]    300   600  1000


